
Walter Homolka, So gehe iıch meınen Weg mıiıt ott Jüdische Gebete (z11-
tersloher Verlagshaus, GüterslohZ 95 Seliten.
Lawrence Kushner, Das uch der Wunder:. Jüdische Spirıitualität für Junge
Leute. Jüdische Verlagsanstalt Berlin, Neukirchen-Vluyn 27003 Selten.
Rabbiner Homolka legt 141er eline kleine Sammlung Jüdıscher Gebete VOIL,;
die sıch nıcht prımäar Juden, sondern vornehmlich Christinnen un
Christen wendet. Es andelt sıch ler also nıcht das offizielle Jüdische
Gebetbuch Die Sammlung 1St viertach veordnet: (I) Gebete 1m Lauf des 1TA-
3C5S, (2) Gebete 1MmM Laut der Woche, (5) Gebete 1m Lauf des Jahres un: (4)
Gebete 1mM Lauf des Lebens Die meılsten Gebete kommen AaUS der Jüdıschen
Tradıitiön, einıge auch AaUS JUnSerer Zeıt, die Gebete AaUS der chassıdi-
schen Welt der das Gebet zu Gedenken die Schoa S1e alle vermuıtteln
einen Einblick 1n den reichen Schatz jüdıscher Gebete un jüdıscher Spiır1-
tualıtät. Im Alltag veerdet, kennen diese Gebete Vertrauen un: Freude,
Angst un Verzweıflung. Auft der anderen Seıte übersteigen sS1e die mensch-
lıche Lebenswelt un führen auf den Weg (SOft: Im Vorwort Alst HO-
molka die Bedeutung des Gebets 1m Judentum 1ın eiınem kurzen Satz autf-
leuchten: „Die Bıbel ıSE die abe (70ttes dıe Menschheait; das Gebetbuch
das Gegengeschenk der Menschen Ott CC Das Büchlein hätte vielleicht
och Wert9WCINN der Autor wenıgstens be1 den besonders
wichtigen Gebeten eıne kleine Eınführung ber Herkunft, Entstehung,
Übersetzung, Bedeutung, Struktur un Verbreitung USW., beigegeben hätte.
Di1e kleine gehaltvolle Schrift des amerıkanıschen Rabbiners Lawrence
Kushner, einem Kenner jüdıscher Mystik un: eıster der Spirıtualität, 1St
eine Weıiterführung des Buches VO Homolka. Kushner legt 16 kleine Texte
VOIL, die Kındern un: Jugendlichen, 1aber auch Erwachsenen, den Zugang
jüdischer Spirıtualıität ebnen sollen, wobel Spirıitualität nıcht eiınen
Zustand der Vergeıistigung 1 Unterschied aller Materialıität versteht,
sondern das BewulfStsein VO (zottes Gegenwart 1in der Welt un: VO dem
yöttlichen Auftrag dieser Welt für die Menschen. In jer Abschnitten (Se
hen, Hören, Handeln, Du selbst se1ın) oll der Eınzelne lernen, ın siıch selbst
den Hımmel entdecken un mıtzuwırken, „die zersplitterte Welt
parieren” (Tikkun ha-Olam). Die Schritte aZu sınd einfach, da{ß$ Kınder
S1€E schon TUN können, un: schwier1g, da{fß sıch Erwachsene mıiıt der Reali-
sıerung schwer u  =) Dıie kleine Sammlung erinnert einen Schatz: AaUsS dem
eın weıser Hausvater eın Paar Kostbarkeiten nımmt un: S1Ee freudig seiner
Famılie zeıgt. Auffallend IsSt VOL allem die narratıve Anschaulichkeit, mıt der
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Kushner erzählt. Seine Beispiele nımmt AUS der Tora, dem Talmud, der
Mystik, den Erzählungen der Chassıdım, den persönlichen Erfahrungen
mıt zeitgenössischen jüdischen Lehrern. Nur ein Beispiel: Be1i der Erzäh-
lung VO Exodus, der ach den Worten der Bıbel VO oroßen Wundern be-
gleitet WAäl, sahen W e1 Manner, Reuwen un: Schımon, LLUTr ach un
konnten OFT nıchts anderes als Schlamm entdecken. Schlamm hatten S1e
auch in Agypten gesehen, als sS1e A4AUS ehm Ziegel herstellen mußten. Hätten
sS1C ach ben geschaut, ware ıhnen bewulfißt geworden, welch grofße Dınge
gerade MI1t ıhnen geschahen. FEın leines Büchleın, das allen empfehlen
iSst; Juden un: Christen, Kındern, Jugendlichen un FErwachsenen.

Werner Trutwin; Bonn

Rudolftf Kutschera, Das Heil kommt VO  z den Juden (Joh 4,22) ntersu-
chungen ZUrFr Heilsbedeutung Israels. Osterreichische Biblische Studien
DPeter Lang Verlag, Franktfurt . M./Wıen 2003 398 Seıten.

Dıie vorliegende Studie wurde 1m Juni 2003 VO der Katholisch-Theologi-
schen Fakultät der Leopold-Franzens Universıität 1in Innsbruck als Diısser-
tatıon Z.147 Erlangung des Doktorgrades 1n Theologie ANSCHOININCIL. Dok-

W ar der Systematiker Raymund Schwager 5} Kutschera 1St
Mitglied der Katholischen Integrierten Gemeıinde Berater
ıhre Mitglieder Gerhard Lohfink um Rudolf Pesch, beide ausgewlesene
Neutestamentler. Die Arbeıt 1St in e Hauptteile gegliedert: (1} Exeget1-
sche Annäherungen Joh 4,22b (unter Einbezug VO Röm 9-1 5 (2) Syste-
matische Entwürftfe (Friedrich-Wilhelm Marquardt, Francesco Rossı de
Gasperi1s 5]) (3) Gemeinschaftliche Verwirklichungen (Gemeinschaft der
Seligpreisungen, Evangelische Marienschwestern, Sionsschwestern, Jako-
buswerk, mess1janısche Juden, Urfelder Kreıs). Es tolgen Zusammentas-
SUuNgz, Literaturverzeichnıs un Autorenregıster.
Miıt der Fragestellung: „Wıe 1St 6S exegetisch, systematisch-theologisch und
praktisch verstehen, da{ß ‚das eıl VO den Juden kommt)?“ (Einleitung),
1St die Hauptgliederung vorgegeben. Die systematıschen Entwürte werden
VO Kutschera hervorragend un eingehend dargestellt. Zunächst behan-
delt be1 Marquardt die Themen Wiedertinden der Wege Israels; J6
SUuS, der Jude Grundzüge der Christologıie; dogmatische TIraktate dem
Blickwinkel Israels. (Übrigens: F Marquardt schätzte meıne Arbeıten.)

rRu 4/2004 295


